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3│2016 
 
 
 
Liebe Mitchristen, 
 
und jedem Anfang wohnt ein Zauber inne, der uns be-
schützt und der uns hilft, zu leben, heißt es in dem Ge-
dicht „Lebensstufen“ von Hermann Hesse. Es ist eines 
meiner Lieblingsgedichte und begleitet mich schon viele 
Jahre meines Lebens. Anfang und Zauber – das sind 
auch genau die Worte Hermann Hesses, an die ich den-
ken muss, während ich das Sonntagsevangelium – die 
Hochzeit von Kana - lese. Liegt dieser Erzählung, als Je-
sus bei einer Hochzeit in Galiläa aus Wasser Wein 
machte denn nicht auch der Zauber des Anfangs inne?  
 

„So tat Jesus sein erstes Zeichen, in Kana in Galiläa und 
offenbarte (zum ersten Mal) seine Herrlichkeit als der 
Messias vor der Welt“ berichtet der Evangelist Johannes.  
 

Doch worin liegt dieser Zauber des Anfangs? Dieses 
erste Zeichen geschieht auf einer Hochzeit, auf einem 
Fest der Freude, das in der Antike mehrere Tage andau-
erte. Zu diesem Fest sind auch Jesus, seine Mutter Maria 
und die Jünger eingeladen. Plötzlich geht dem Brautpaar 
der Wein aus - damals wie heute eine unangenehme Vor-
stellung. Jesus ist die offensichtliche Not der Brautleute 
nicht egal.  Er befiehlt den Dienern die für die Reinigung 
der Hände vorgesehenen riesigen Steinkrüge bis zum 
Rand mit Wasser zu füllen und dem Mundschenken zur 
Verkostung zu bringen. Johannes berichtet: „Er kostete 
das Wasser, das zu Wein geworden war. Er wusste nicht, 
woher der Wein kam: die Diener aber, die das Wasser 
geschöpft hatten, wussten es“. 
 

Jesus verhindert mit dem Geschenk des Weines, dass 
das Fest traurig zu Ende geht und die Gäste verärgert 
den Heimweg antreten müssen. Jedoch geschieht die 
Hilfe Jesu eher im Hintergrund und leise. Denn außer Ma-P
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ria und möglicherweise den Dienern weiß eigentlich niemand, woher die 600 
Liter des guten Weines eigentlich herkommen, den alle Gäste nun verkosten.  
 
Liegt nicht der Zauber dieses ersten Zeichens genau darin, dass Jesus uns in 
unserem Alltag von Anfang an zur Seite steht, er immer in unserer Nähe ist, 
uns zu helfen und zu verwandeln. Wir alle können uns daher in dieser Ge-
schichte wiederfinden. Sie hat an Aktualität nichts verloren. Das ist das Wun-
derbare und zugleich Zauberhafte. Auch uns kann der Wein des Lebens, der 
Fülle und Freude, der Wein des Glaubens ausgehen. Wir sind dann nicht mehr 
in der Lage die besondere Note des Weines zu schmecken, alles erscheint 
nur noch dünn, verwässert und fad. Unsere Kraft und Motivation scheint ver-
braucht. Dann brauchen wir Jesus in unserer Nähe, laden wir ihn zu uns ein.  
„Tut, was er sagt“ spricht Maria zu den Dienern. Mehr müssen wir nicht tun. 
 
Das macht Mut. Wir können konkret daran mittun unser kleines Wasser des 
Alltags zu Jesus bringen und wie die Diener unsere leeren Krüge des Lebens 
bis an den Rand füllen. Das können kleine Wasser der Traurigkeit, aber auch 
der Freude, des Helfens, der Mühe und Arbeit, des Teilens sein. Dann lässt 
sich auch für uns der Alltag neu schmecken und mit allen Sinnen verkosten. 
Er verwandelt sich in Fülle und das Wunder von Kana „als ein sich Verschen-
ken unseres Herrn für die Menschen geschieht“ (Papst Benedikt).  
 
Denn: Ich bin gekommen, damit sie das Leben haben und es in Fülle haben. 
(Joh 10,10) 
 
 
Ihre Ute Trimpert 
Gemeindeassistentin 
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U N S E R E  G O T T E S D I E N S T E  

 

Ip = St. Martinus, Ipplendorf / Ja = St. Jakobus der Ältere, Ersdorf / Jo = St. 
Johannes der Täufer, Meckenheim / Kl = St. Josef / Kloster, Meckenheim / 
Ma = St. Martin, Wormersdorf / Mi = St. Michael, Merl / MK = St. Michael / 
Kapelle, Merl / Pe = St. Petrus, Lüftelberg 
JG = Jahrgedächtnis / LuV = Lebende und Verstorbene / StM = Stiftungs-
messe / SchG = Schulgottesdienst / SchM = Schulmesse / SWA = Sechswo-
chenamt / SVM = Sonntagvorabendmesse 
 

 

 

 

Samstag, 16. Januar – Kollekte für die Pfarrei 
12.00   Jo Tauffeier für Leon Größgen 
14.00   Pe Tauffeier für Tom Andrie 
15.30   Mi Ökumenischer WortG zum Kinderbibeltag 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Jo SVM als SWA für Luise Brück; 1. JG für Doris Raabe und für die 

LuV der Fam. Raabe-Thom; 1. JG für Leo Koch; JG für Helene 
Drolshagen; JG für Wilhelm Brun; JG für Christina Unkelbach 

Sonntag, 17. Januar – 2. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Jes 62,1-5,1  L2: Kor 12,4-11  Ev: Joh 2,1-11 

09.30   Jo Messe mit Kinderkirche 
09.30   Pe Messe mit anschl. Fair-Kauf, als JG für Rudolf Raeder und für 

Katharina Raeder und Tochter Anneliese; für Anna und Anton Dick 
10.00   Ja KleinkinderG, anschl. gemütliches Beisammensein 
10.30   Jo Tauffeier für Johannes von Wirtz 
11.00   Ma Messe als JG für Gisela Mews; für Maria Wolfgarten, Sohn Hans 

Peter Willems und Katharina Schmitz; für Ehrenfried Schmitz 
11.00   Mi Familienmesse mit anschl. Kirchencafé und Fair-Kauf 
18.00   Ja Messe, mitgestaltet von Desederata mit anschl. Gemeinde-

treff, für Herbert Grobosch und für Arkard Hurtig 
18.00   Kl Rosenkranz 

Montag, 18. Januar 
17.00   Kl Messe 
18.00   Kl Rosenkranz 

Dienstag, 19. Januar 
08.30   MK Rosenkranz 
09.00   MK Messe 
11.00   Ma WortG für die KiTa St. Josef und St. Maria 
17.30   Jo Rosenkranz 
18.00   Jo Frauenmesse für Katharina Nöthen 

http://www.pfarrbrief.de/materialien/detail/Gebet_Jesus_78001.html?query=Rosenkranz&ThemenDetails=&Ausgabe=&Grafikart=&Dateiart=
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Mittwoch, 20. Januar – Sebastian 
08.00   Jo SchulM der kath. Grundschule 4. Kl. 
08.00   Kl Messe für Annelore Pinkowski 
17.30   Ma Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   Ma Messe für Markus und Katharina Schmitz, Josef und Margarete 

Fuchs und in besonderer Meinung; StM für Ehel. Leopold und 
Anna Maria Krupp und Kinder 

Donnerstag, 21. Januar 
08.00   Ja ökumenischer SchulG 3. und 4. Kl. 
08.30   Pe Rosenkranz 
09.00   Ma Morgengebet für Frauen mit anschl. Frühstück 
09.00   Pe Frauenmesse als SWA für Martha Gülden 
17.30   Ja Rosenkranz 
18.00   Ja Messe in der Kapelle (Eingang rechte Seite) mit anschl. Eu-

charistischer Anbetung 
18.00   Kl Rosenkranz 

Freitag, 22. Januar 
17.00   Kl Messe für Agnes Doetsch; für Jakob Fleischhauer 
17.30   MK Rosenkranz 
18.00   Kl Rosenkranz 
18.00   MK Messe als JG für Kathrin Münch 

Samstag, 23. Januar – Lüfthild – Kollekte für die Pfarrei 
17.00   Jo Sakrament der Versöhnung (Beichte) 
18.00   Ja Messe anl. des Patronatsfestes der St. Sebastianus-Schüt-

zenbruderschaft Ersdorf-Altendorf  
18.00   Jo SVM anl. des Patronatsfestes der St. Sebastianus-Schützen-

bruderschaft, mitgestaltet vom Sängerkreis,  für die LuV der 
St. Sebastianus-Schützenbruderschaft; JG für Karl Breuer; JG für 
Anne Rehbein, für Julien Scholz-Rehbein und für die LuV der 
Fam. Rehbein und Fröhling; JG für Peter Eller und für Maria Eller; 
JG für Paul Haas; für Antonius, Hildegard und Bernward Maas 

Sonntag, 24. Januar – 3. Sonntag im Jahreskreis – Kollekte für die Pfarrei 
L1: Neh 8,2-4a.5-6.8-10,1  L2: Kor 12,12-31a  Ev: Lk 1,1-4; 4,14-21 

09.30   Jo Messe mit Kinderkirche, in besonderer Meinung 
09.30   Pe Familienmesse mit anschl. Segnung und Verteilung der Lüft-

hildis-Brötchen, Familienfrühstück, Fair-Kauf und Neujahrs-
empfang, für Margarete und Peter Wild und Tochter Trudi; für 
Lüfthildis und Gottfried Müller und verst. Kinder 

11.00   Ma Messe für Hans-Peter Hardy und verst. Angeh. 
11.00   Mi Messe 
18.00   Ja Messe mit anschl. Gemeindetreff 
18.00   Kl Rosenkranz 
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K A T H O L I S C H E S  
FAMILIENZENTRUM MECKENHEIM  

 
 
 

OFFENE SPRECHSTUNDE DER ERZIEHUNGS- UND FAMILIENBERATUNGS-

STELLE RHEIN-SIEG-KREIS 
Das Angebot richtet sich an Sie als Eltern/Erziehungsberechtigte wenn Sie: 
 Fragen zur Erziehung haben 
 mit der Erziehung oder dem Zusammenleben in der Familie Schwierig-

keiten haben  
 sich als Eltern Sorgen um die Entwicklung und das Verhalten Ihres 

Kindes machen 
 sich durch Krisensituationen, z.B. Trennung und/oder Scheidung, 

überfordert fühlen 
Datum: Donnerstag, 21.01.2016 
Zeit: 09.30 – 10.30 Uhr  
Ort:  Familienzentrum St. Josef, Klostergasse 13, Rh.-Wormersdorf 
Anmeldung: Tel. 02225/3601 oder familienzentrum@wormersdorf.de 
Referent: Dipl.-Heilpädagoge Christian Züchner 
 
 
 

W U S S T E N  S I E  S C H O N ?  

 

C H O R K O N Z E P T 
 
Das neue Chorkonzept unserer Pfarreien-
gemeinschaft geht in die nächste Runde: 
 

 
 
 Am Dienstag, dem 19.01. um 16.00 Uhr trifft sich der „entspannte“ Chor 
wieder im Pfarrsaal St. Johannes der Täufer. Wer in lockerer Atmosphäre sin-
gen und seine Stimme einmal testen möchte, ist dazu herzlich eingeladen. Ab 
dem 19.01. probt der Chor im 14-tägigen Rhythmus. Er ist auch als Einstei-
gerangebot gedacht. Das Repertoire reicht von einfacher klassischer Chormu-
sik über Taizé und Psalmen bis zu neuen Gesängen aus dem Gotteslob.   
 
 Die Kirchenchöre proben ab Mittwoch, 20.01., 19.30 Uhr im Pfarrsaal St. 
Johannes der Täufer.  
 

mailto:familienzentrum@wormersdorf.de
http://www.google.de/imgres?imgurl=https://www.erzbistum-muenchen.de/media/pfarreien/media12686501.JPG&imgrefurl=https://www.erzbistum-muenchen.de/Pfarrei/Page011674.aspx&h=92&w=240&tbnid=vnDCXNr8Cj6t7M:&docid=kenFih47ck85FM&ei=epgvVs7gK-LgyQPEgKDABg&tbm=isch&iact=rc&uact=3&dur=1475&page=1&start=0&ndsp=17&ved=0CDkQrQMwCWoVChMIzoWag_ziyAIVYnByCh1EAAho
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 Der Kammerchor startet am Freitag, dem 22.01. um 20.00 Uhr ebenfalls 
im Pfarrsaal St. Johannes der Täufer. Dieser Chor wird sich einmal im Monat 
treffen und anspruchsvolle Literatur aller Stilepochen singen. 
 
 Die Choralschola setzt ihre Arbeit am 29.01. um 20.00 Uhr im Pfarrheim 
St. Jakobus fort und wird sich ebenfalls einmal im Monat treffen. 
 
Ansprechpartner sind  

Annette Frankenberg (Choralschola, Kirchenchöre) 
Tel. 0176 20111232 
E-Mail: ak-frankenberg@hotmail.de 
 
und  
 
Bernhard Blitsch (Kammerchor, „Entspannter“ Chor, Kirchenchöre), 
Tel. 02225 702046 
E-Mail: blitsch@web.de 

********************** 

 

WELTGEBETSTAG DER FRAUEN 
Alle Frauen, die am Weltgebetstag interessiert sind, 
sind herzlich eingeladen, zu den Informationsabenden 

 am 27. Januar 2016: Landesinformation mit Diavor-
trag und Vorstellung einiger theologischer Grundge-
danken, 
 am 03. Februar 2016: Musikali-
sche Gestaltung und Einüben der Lie-
der. 

 
Beide Treffen beginnen um 20.00 Uhr im katholischen 
Jugendheim in Meckenheim (neben der kath. Kirche 
St. Johannes d. T. auf der Hauptstraße). 
 
Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag 2016 haben Frauen aus 
Kuba zu den Jesusworten 
 

„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf“ 
 
erarbeitet. 

********************** 
 

mailto:ak-frankenberg@hotmail.de
mailto:blitsch@web.de
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KFD ST. JOHANNES DER TÄUFER MECKENHEIM 
 

Die kfd St. Johannes der Täufer lädt ein:  

 zum Wortgottesdienst für Frauen in der  
Karnevalssession 
am Freitag, 29. Januar um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche.  
Im Anschluss wollen wir im Jugendheim gemeinsam 
frühstücken.  
- Das ist eine besonders gute Gelegenheit auch mal 
eine Freundin mitzubringen.  

********************** 

 

KFD ST. PETRUS LÜFTELBERG 
 

 Offenes Stricken 
Herzliche Einladung an alle Strickfreudigen, Strickinteressierten am Mitt-
woch, den 20. Januar 2016 von 15.30 - 17.00 Uhr im Pfarrhaus. 
 

********************** 
 

ÖKUMENISCHE HOSPIZGRUPPE E. V. 
RHEINBACH – MECKENHEIM – SWISTTAL 
 

Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
 

Sie trauern um einen lieben Menschen? Die Ökumenische Hospizgruppe e.V. 
Rheinbach-Meckenheim-Swisttal bietet mit dem Gedenkgottesdienst „Wenn 
das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt“ die Möglichkeit, sich zu erin-
nern, der Trauer einen Raum zu geben, einander zu trösten und zu stärken 
und Menschen in ähnlicher Situation kennen zu lernen. 
Für Freitag, den 29. Januar 2016 um 18.30 Uhr in der ev. Gnadenkirche 
in Rheinbach sind alle Trauernden herzlich eingeladen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst besteht noch die Gelegenheit beisammen zu sein und miteinan-
der zu sprechen.  
Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit benötigen, melden Sie sich bitte auf dem 
Hospiz-Handy: 0177-2178337. 

********************** 
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EVANGELIUM IN LEICHTER SPRACHE 
Seit diesem Jahr veröffentlicht das Katholi-
sche Bibelwerk (www.bibelwerk.de) für je-
den Sonntag das Evangelium in Leichter 
Sprache. Damit wird eine barrierefreie 
Sprache bezeichnet, die sich durch einfa-
che klare Sätze auszeichnet. Um einen 
Text in Leichte Sprache zu übersetzen 
müssen leichte Worte und kurze Sätze mit 
kleinschrittigen Sinnzusammenhängen ge-
wählt werden. 
 

 
 
 

INFORMATIONEN ST. MICHAEL 

 
 

Mittwoch, 20.01. 15.00 Seniorentreff im Pfarrzentrum 
 

Donnerstag, 21.01. 09.00–10.00 Caritassprechstunde im Pfarrzentrum 
 

 
 
 
 

INFORMATIONEN ST. PETRUS 

 
 
 

Sonntag, 24.01. 09.30 Familienmesse mit anschl. Segnung 
   der Lüfthildisbrötchen und Neujahrs- 
   empfang 
 

 
 
 
 
 
  

http://www.bibelwerk.de/
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Liebe Mitglieder unserer Pfarreiengemeinschaft, 
 

die Gruppe derjenigen, die in St. Petrus Lüftelberg zurzeit Flüchtlinge be-
treut, sucht 

 

1. ... für einen jungen Mann aus Syrien (18 Jahre alt) dringend eine Familie, 
die ihn aufnehmen kann und ihm beim Start in eine neue Zukunft hilft. Ideal 
wären etwa gleichaltrige Jugendliche in der Familie. Raed ist liebenswürdig 
und sehr aufmerksam. Er macht zurzeit einen Deutschkurs und ist sehr da-
ran interessiert, die deutsche Sprache schnell zu erlernen. 

 
2. ... für eine 3-köpfige syrische Familie (Mutter, 14-jährige Tochter, 23-jähri-
ger Sohn) eine günstige Wohnung (2 Zimmer, Küche, Bad). Mietkosten wer-
den nach geltendem Recht vom Job-Center und vom Sozialamt übernom-
men. 
 

Falls Sie Interesse haben, Raed kennenzulernen bzw. eine Möglichkeit se-
hen, ihm oder der Familie zu helfen, dann rufen Sie uns bitte an. 
 

Kontaktperson: Regina Wild, Tel. 02225/12559 
Über jede Hilfe (Weitergabe dieser Nachricht an Freunde und Bekannte) sind 
wir dankbar. 
 
 
 

INFORMATIONEN 

ST. JAKOBUS DER ÄLTERE & ST. MARTIN 

 
 
 

Donnerstag, 21.01. 19.30 Pfarrausschuss-Sitzung für 
   St. Jakobus d. Ä. und St. Martin 
   im Pfarrzentrum 
 

 
 

MORGENGEBET FÜR FRAUEN 
Am Donnerstag, 21. Januar 2016 findet um 09.00 Uhr wie-
der das Morgengebet für Frauen in der Kirche St. Martin in 
Wormersdorf statt. 
Herzliche Einladung zum Gebet und zum anschließenden 
Frühstück. 

********************** 
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EINLADUNG ZUM SONNTAGS-BRUNCH 
Nach der 11.00 Uhr Sonntagsmesse in St. Martin Wor-
mersdorf laden wir Sie herzlich ein, mit uns im Pfarr- und 
Begegnungszentrum noch etwas Zeit zu verbringen. Bei 
einem Glas Limo, einem guten Bier oder bei einer Tasse 
Kaffee können Sie mit netten Menschen ins Gespräch 
kommen und Gemeinschaft erleben. Es gibt ein Früh-
stücksbuffet mit süßen und herzhaften Leckereien.  

 

In den Ferien oder bei zeitgleichen Kirchenveranstaltung findet kein Brunch 
statt.  
 

Über Beiträge zum Buffet freuen wir uns. Wer beim Brunch mithelfen möchte, 
ist herzlich willkommen. 
 
Ansprechpartner im Pfarrausschuss: Dr. U. Watrinet, pgr@watri.net 
 
 
 
 

INFORMATIONEN ST. JOHANNES DER TÄUFER 

PARTNERGEMEINDE ST .  PAUL –  KUMASI  /  GHANA  

 
 

Dienstag / Freitag 10.00–11.00 Caritassprechstunde im Pastoralbüro 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:pgr@watri.net
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KATHOLISCHES PASTORALBÜRO MECKENHEIM 
 

 pfarramt@kirche-meckenheim.de 

Hauptstraße 86, 53340 Meckenheim |  50 67 |  70 03 07 

 
Montag – Freitag 09.00–11.30 & 15.00–17.00 

Donnerstag auch 17.00 – 19.00 Uhr 
 

 www.katholische-kirche-meckenheim.de | www.kath-meck.de 
 

 
 

S E E L S O R G E T E A M  
 
 

Pfarrer Dr. Reinhold Malcherek 
02225 | 70 30 555 | reinhold.malcherek@kirche-meckenheim.de 

 

Pfarrer Franz-Josef Steffl 
02225 | 1 46 88 | franz-josef.steffl@kirche-meckenheim.de 

 

Diakon Michael Lux 
02225 | 7 09 92 22 | michael.lux@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Ursula Bruchhausen 
02225 | 8 88 01 98 | ursula.bruchhausen@kirche-meckenheim.de 

 

Pastoralreferentin Franziska Wallot 
02225 | 7 03 58 04 | franziska.wallot@kirche-meckenheim.de 

 

Gemeindeassistentin Ute Trimpert 
0177 | 1 94 30 49 | Gem.Ass.UteTrimpert@t-online.de 

 
 

Im Notfall erreichen Sie in aller Regel einen rufbereiten Priester 
unter Tel. 02225 – 70 40 200. 

 
 

Die nächste Ausgabe der Pfarrnachrichten für den Zeitraum 
23.01.2016 – 31.01.2016 erscheint am Samstag, 23.01.2016. 

 

http://www.kath-meck.de/
mailto:michael.lux@kirche-meckenheim.de

